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2 „Der Herr ist auferstanden!“

„Ich hab´s gefunden!“ So tönt es aufgeregt aus dem Garten. Mit 
glänzenden Augen steht das Kind da – und hält ein Osternest in den 
Armen. Grünes Gras liegt darin, bunte Eier, süße Schokolade.
Da ruft die Mutter „Es ist fertig!“ und sie stellt das frisch gebackene 
Osterlamm auf den Tisch, duftend, aus lockerem Biskuitteig und mit 
weißem Puderzucker überzogen. Alle sitzen miteinander am Tisch, 
fröhlich und ausgelassen.
Natürlich – es gibt etwas zu feiern! Ostern! Das Fest des Lebens.
Aber … Was hat der „Osterhase“ da zu suchen? Hasen haben 
eine Besonderheit: sie schließen nie die Augen, nicht einmal beim 
Schlafen. Das steht für Wachsamkeit. Es soll uns Christen an un-
sere Wachsamkeit gegenüber der Osterbotschaft erinnern. Und die 
Eier? Über Eier haben die Menschen immer wieder gestaunt. Weil 
aus diesem Gegenstand, der eigentlich wie tot aussieht, plötzlich ein 
lebendiges, niedliches Küken springt. Und die Menschen dachten 
sich: „Wie beim Grab Jesu: es ist leer – weil der tote Jesus zu neuem 
Leben auferstanden ist.“
Auf dem Titelbild sehen wir sehen wir das Grab Jesu. Jesus – gestor-
ben; Jesus – begraben. Aber! Jesus – nicht im Tod geblieben, son-
dern auferstanden! 
Wie? Wir wissen es nicht. Müssen wir es so genau wissen? Ist es 
nicht so viel wichtiger zu wissen warum? Wofür? Wozu? Für uns! 
Jesus Christus – das einzige, das wahre Lamm Gottes, das stirbt an 
unserer statt und neues Leben bringt. Er befreit uns von dem, was 
uns niederdrückt und beschwert. Heute – und einmal in Vollendung. 
„Kommt, atmet auf, ihr sollt leben! Gott hat uns seinen Sohn gegeben 
– mit ihm kehrt neues Leben bei uns ein.“  Denn: Der Herr ist aufer-
standen! Er ist wahrhaftig auferstanden!

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen

Regina Lück 



3Pfarrer Girrbach sagt „Lebwohl“

Als ich im September 2011 in den Kirchenbezirk 
Reutlingen versetzt wurde, kam ich als Pfar-
rer für Vertretungsdienste im Kirchenbezirk mit 
einem 25%igen Dienstauftrag nach Eningen. Als 
„Viertelespfarrer“ war mir klar, dass ich nicht so 
präsent sein kann, um ein echter Eninger Pfarrer 
zu werden – selbst wenn meine Frau und ich für 
ein Jahr in der Schwanenstraße wohnten. Aber 
ich täuschte mich: Sie, liebe Eninger, nahmen 
uns herzlich auf. Meine Frau fand ihren Platz 
im Posaunenchor, ich in den Bereichen, für die ich vorgesehen war 
(Konfirmandenarbeit, Gottesdienste, Besprechungen, Kindergartenar-
beit). Und ich glaube, wir fanden auch einen Platz in den Herzen von 
einigen Eningern. Nun nach zweieinhalb Jahren habe ich auch das 
Gefühl, dass ich Ihr Pfarrer geworden bin und Eningen für mich auch 
zu meiner Gemeinde geworden ist. Dafür und für vieles andere ein 
herzliches Dankeschön!
Meinen letzten Dienst in Eningen werde ich am Pfingstsonntag, den 8. 
Juni, haben. In diesem Gottesdienst werde ich mich von Ihnen verab-
schieden. Ich werde weiterhin – zumindest bis zum Sommer – an der 
Kreuzkirche Pfarrer sein und meine Frau wird ihrem Posaunenchor 
treu bleiben.
Nach allem, was die Eninger Gemeinde und damit auch uns in den 
letzten zweieinhalb Jahren an Ärgerlichem, Unverständlichem, aber 
auch Schönem beschäftigt hat, möchte ich mich an dieser Stelle mit 
einem Bibelvers aus Psalm 37 verabschieden. Denn bei allem Un-
vorhergesehenem und Unplanbarem kann uns dieser Vers Halt und 
Zuversicht sein: „Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er 
wird´s wohlmachen!“   
Wir freuen uns für Eningen, dass Sie nun wieder mit weit mehr als 
einem „Viertelespfarrer“ versorgt sind, und wünschen Ihnen Gottes 
Segen! Leben Sie wohl!

Marcus Girrbach



4 Danke, Herr Girrbach
Danke und Gratulation, Frau Jantz

Als Pfarrer z.A. Marcus Girrbach im September 2011 seinen Dienst in 
Eningen antrat, konnten er und wir nicht wissen, was auf ihn zukom-
men würde: zunächst der gesundheitlich bedingte Ruhestand von 
Pfarrer Tuffentsammer, dann der Weggang von Pfarrer Glaser, nur 
Pfarrer Girrbach und Vikarin Peterson (bis Februar 2013) blieben uns 
erhalten. Dabei sollen die Hilfe in der Geschäftsführung durch Pfarrer 
Keller und die Unterstützung durch Dekan Dr. Mohr, die Pfarrkollegen 
des Kirchenbezirks und die Ruhestandspfarrer nicht unerwähnt blei-
ben. 
Doch welche Last lag auf Pfarrer Girrbach und Vikarin Peterson! Die 
25 Prozent der regulären Dienstzeit standen natürlich nur auf dem 
Papier. Pfarrer Girrbach fand durch seine freundliche und hinwen-
dende Art schnell Kontakt und Vertrauen und wurde für den Kirchen-
gemeinderat eine große Hilfe. Er behielt einen kühlen Kopf, gab Rat-
schläge, wägte ab, wie diese oder jene Aufgabe am zweckmäßigsten 
angepackt werden kann, und griff, wo erforderlich, selbst mit zu. Die 
Kirchengemeinde dankt  Pfarrer Girrbach für seinen Einsatz, für seine 
Ratschläge und für alles seelsorgerische Wirken in und für unsere 
Gemeinde. Ihm und seiner Frau ein herzliches Lebewohl und viel Gu-
tes und Segen für die Zukunft. 
Harald Fügen

25 Jahre lang die erste Ansprechpartnerin
Am 1. April konnte Regina Jantz ihr 25-Jahre-
Hausjubiläum feiern. Als Sekretärin im Ge-
meindebüro ist sie die erste Ansprechpartnerin 
in allen Belangen. Durch ihre freundliche und 
hilfsbereite Art verringert sie mögliche Hemm-
schwellen, bei „der Kirche“ anzurufen oder vor-

zusprechen. Ihre langjährige Erfahrung und große Personenkenntnis 
sind ein Schatz für Pfarrer, Pfarrerin und die ganze Kirchengemeinde. 
Wir danken für das große Engagement – manchmal brennt noch spät 
das Licht im Gemeindebüro – und wünschen weiterhin Gesundheit 
und Gottes Segen. Johannes Eißler
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Sind Sie ein Mensch, der gern einen 
Nachmittag mit anderen verbringt? Sind 
Sie ein Mensch, der gern singt?
Sind Sie ein Mensch, der gern hört, was 
andere zu berichten haben – aus ihrem 
Leben oder zu einem bestimmten The-
ma?
Sind Sie 70 oder älter? 
Dann waren Sie bestimmt schon einmal 
im Altenclub oder im Altentreff … Und wenn nicht: Dann kommen 
Sie doch mal vorbei!
Altenclub und Altentreff finden je einmal im Monat am Dienstag um 
14.30 Uhr im Andreas-Gemeindehaus statt. Dort kommen ganz un-
terschiedliche Menschen zusammen – ganz zwanglos bei Kaffee 
und Kuchen. 
Liebevoll bereiten Irmgard Hummel, Doris Nabholz und Heidi Zieske 
die Nachmittage vor und begrüßen die Gäste. Sie gestalten das Pro-
gramm im Altentreff. Hier wird auch mit Hingabe gesungen: Heimat-
lieder und Volksgut. Im Altenclub kümmert sich die Kirchengemeinde 
um einen Referenten und er beginnt und schließt mit einem geistli-
chen Wort oder einem Gebet.
Im bunten Programm beider Gruppen kann jeder etwas finden – sei 
es ein schwäbisches Gedicht oder eine tiefgründige Geschichte, sei 
es ein interessanter Vortrag oder eine Diaschau, sei es die Gele-
genheit zu Gesprächen mit Freunden und Bekannten. Angedacht ist 
auch ein gemeinsamer Ausflug.
Auf jeden Fall: ein abwechslungsreiches und unterhaltsames Pro-
gramm. Wenn Sie möchten, können Sie auch eigene Ideen einbrin-
gen. 
Die genauen Termine finden Sie in den Eninger Nachrichten und im 
Schaukasten. Auch das Gemeindebüro weiß Bescheid (Tel. 81183). 
Kommen Sie doch einfach mal vorbei! Wir freuen uns auf Sie!

Regina Lück

Seniorennachmittage



6 Karwoche

Aufbau Ostergarten

Auch in diesem Jahr wird am Tag vor Palm-
sonntag, am 12. April, unser „Eninger Oster-
garten“ wieder aufgebaut.
Zwischen 14 Uhr und 17 Uhr sind Kinder, 
Teenies, Konfi rmanden und Erwachsene, die 
gerne mithelfen, zum Aufbau eingeladen.
Der Ostergarten wird dann drei Wochen lang 
täglich zu besichtigen sein. Informationsta-
feln an den einzelnen Stationen erzählen die 
Passions- und Ostergeschichte, sowie weite-
re Geschichten aus dem Leben Jesu.

Gründonnerstag im Johanneshaus

Am Gründonnerstag, 17. April, laden wir um 
19.30 Uhr ins Johanneshaus zum Abendmahls-
gottesdienst in Form der Deutschen Messe ein, 
einem stärker liturgisch geprägten Gottesdienst. 

Karfreitag

Am Karfreitag, 18. April, laden wir
um 10 Uhr in die Andreaskirche ein. 
Diesen Abendmahls-Gottesdienst wird der 
Kirchenchor mitgestalten.

Um 15 Uhr beginnt der Kreuzweg mit 
Stationen in der Kirche und im Ostergarten. 
Diese Form, den Karfreitag zu begehen, 
richtet sich vor allem an Familien.



7Ostern

„Der Engel sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht! Ich weiß, dass 
ihr Jesus, den Gekreuzigten,  sucht. Er ist nicht hier; er ist auferstan-
den, wie er gesagt hat. […] Und sie gingen eilends weg vom Grab mit 
Furcht und großer Freude.“
Matthäus 28, 5-8

Ostersonntag, 20. April

6 Uhr: 
Ostermorgen-Gottesdienst im Johanneshaus
7.30 Uhr: 
Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor auf dem Friedhof

Einladung zum Osterfrühstück
Am Ostermorgen laden wir ab 8.30 Uhr ins Andre-
asgemeindehaus ein, um an einer gedeckten Früh-
stückstafel Gemeinschaft genießen zu können und 
die Osterfreude zu teilen. Wer nach den Frühgot-
tesdiensten oder vor dem Familiengottesdienst am 
Frühstück teilnehmen möchte, würde uns die Planung 
mit einer Anmeldung im Gemeindebüro (Tel. 81183) 
bis Mittwoch,16. April, erleichtern. Für die Unkosten 
bitten wir um eine Spende. Bernd Friemelt

10 Uhr 
Familiengottesdienst mit Abendmahl in der Andreaskirche

Ostermontag, 21. April                                 

16.15 Uhr: 
Emmausgang zum Kreuzbuckel. Treffpunkt an der 
Liebfrauenkirche. Um 17.00 Uhr feiern wir einen 
Ökumenischen Gottesdienst auf dem Kreuzbuckel.
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10 Der neue Kirchengemeinderat 

Anfang Januar wurden die neu gewählten Kirchengemeinderäte im 
Gottesdienst in ihr Amt eingeführt und auf ihre Dienstversprechen ver-
pfl ichtet. In seiner Predigt über Jesaja 42 wies Pfarrer Johannes Eißler 
darauf hin, dass ohne Rückendeckung Gottes der Dienst nicht getan 
werden könne. Auch seien Mut, Fantasie und Innovation gefragt. Dabei 
werde der Kirchengemeinderat nicht vergessen, dass die Kirchenge-
meinde eine gewachsene Größe sei mit Traditionen und Bräuchen. 
Hineingestellt in die größeren Zusammenhänge von Kirchenbezirk, 
Landeskirche, Ökumene und weltweiter Kirche.

Nach dem Einführungsgottesdienst nahm der Kirchengemeinderat 
(KGR) Mitte Januar seine Arbeit auf. In der konstituierenden Sitzung 
standen Wahlen an. Zuerst galt es, aus den Reihen des Kirchenge-
meinderats einen ehrenamtlichen Vorsitzenden zu wählen. Gewählt 
wurde mit Ingrid Schaar erstmals eine Frau. Zusammen mit dem ge-
schäftsführenden Pfarrer Johannes Eißler leitet sie unter anderem die 
Sitzungen und vertritt die Kirchengemeinde nach außen. Zum Schrift-
führer wurde Bernd Friemelt-Moll und als sein Stellvertreter Frank 
Dieter Sautter gewählt.

Wie im kommunalen Gemeinderat gibt es im Kirchengemeinderat ver-
schiedene Ausschüsse, die Themen vorberaten und die Ergebnisse ins 
große Gremium bringen. Der Verwaltungsausschuss und der Bauaus-
schuss können auch selbstständig Beschlüsse fassen.

Mitglieder im Verwaltungsausschuss sind die beiden Vorsitzenden, die 
Kirchenpfl egerin Tina Reymann, Oliver Göder, Dr. Christoph Ruf und 

Der Kirchengemeinderat 2014
hinten v.l.: Eißler, Ratzlaff, Weinmann, Friemelt-Moll, Dr. Ruf, Sautter. 
Vorn v.l.: Morgenstern, Rall, Lück, Schaar, Göder, Reymann



11Brenzmedaille für Harald Fügen

Frank Dieter Sautter. Zum Bauausschuss gehören aus den Reihen des 
Kirchengemeinderats Oliver Göder und Frank Dieter Sautter. Hinzu ge-
wählt wurde der Sicherheitsbeauftragte der Kirchengemeinde Horst Zielke. 
Kraft Amtes sind auch die beiden Vorsitzenden und Tina Reymann Mitglie-
der dieses Ausschusses. Weitere bisher gebildete Ausschüsse beschäfti-
gen sich mit den Themen Kinder- und Jugendarbeit, Ökumene, Musik und 
Diakonie.

Neben den verschiedenen Ausschüssen, die vor allem Themen in der 
eigenen Gemeinde aufnehmen, gibt es Delegierte, die auf Bezirksebene 
tätig sind. Frank Dieter Sautter wurde im Februar von der Bezirkssynode in 
den Kirchenbezirksausschuss gewählt, der unter anderem bei der Beset-
zung von Dekanatsstellen mit entscheidet.
Iris Weinmann und Pfarrerin Regina Lück vertreten die Kirchengemeinde 
beim Trägerverein der Diakoniestation Pfullingen-Eningen. 

Die Mitglieder der Ausschüsse können angesprochen werden und werden 
die Anliegen im Ausschuss oder im Kirchengemeinderatsgremium einbrin-
gen. Die Sitzungen des KGR sind öffentlich. Zuhörer sind willkommen.

Brenzmedaille für Harald Fügen
Harald Fügen erhielt für seinen ehrenamtlichen Ein-
satz die Brenzmedaille der Landeskirche in Bronze. 
Der gebürtige Mannheimer gehörte dem Kirchen-
gemeinderat bis zum freiwilligen Rückzug sieben 
Wahlperioden lang ununterbrochen an. Zuletzt als 
Vorsitzender prägte er in diesen 42 Jahren durch 
besonnene und ausgleichende Art den Arbeits-
stil. „Der Glaube gibt Halt“, lautet seine Motivation 
zur Mitarbeit, die nicht endet. Er organisiert weiter 
Wanderungen, ist Mitglied im Kirchenchor und im 
Gemeindebrief-Team.

Ingrid Schaar / Holger Seitz

Harald Fügen mit der 
Brenzmedaille 



12 Fotoalbum

Brot für die Welt - Sonntag
2. Advent

25 Jahre Ökumenische Vortragsreihe - Pater Anselm Grün

Mitarbeiterabend
24. Januar



13Gemeindeleben

15.12.2013
Investitur 
Pfarrerin 

Regina Lück

Outdoor-Einsatz rund ums 
Johanneshaus

7. März: Weltgebetstag
9. März: Ökumenischer Kindergottesdienst



14 Kirche bewegt sich

Mit dem Kulturtreff unterwegs

Im Februar startete der Kulturtreff mit einem Besuch im Gomaringer 
Schloss in seine Saison 2014. 
Zu seinen nächsten Veranstaltungen lädt der Kulturtreff alle Interes-
sierten herzlich ein. 
Am Freitag, 23. Mai, steht ein Besuch mit Führung durch das Kloster 

Obermarchtal an.
Im September steht eine Schloss-
führung in Bad Urach auf dem 
Programm.
Im November ist eine Führung 
in der Marienkirche in Reutlingen 
geplant. 
Näheres gibt es wie immer in den 
„Eninger Nachrichten“.

Horst W. Zielke

Charity-Lauf im Wengenstadion

Am Sonntag, 1. Juni, gilt es wieder Runde um 
Runde für einen guten Zweck zu laufen. Dieses 
Jahr wollen wir gerne selbst eine Gruppe unter 
dem Motto „Kirche bewegt sich“ ins Rennen schi-
cken. Genaueres dazu folgt rechtzeitig.
Um 9.15 Uhr startet der diesjährige Charity-Lauf 
im Wengenstadion mit einem Läufergottes-
dienst, den der Posaunenchor mitgestaltet.



15Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 6. April, 10 Uhr: Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen, 
Andreaskirche

Samstag, 26. April, 14 Uhr: Tauffest in der Andreaskirche

Sonntag, 4. Mai, 18 Uhr: Konfirmanden-Abendmahl, Andreaskirche 

Dienstag, 13. Mai, 14.30 Uhr: Ökumenischer Altenclub, Andreas-
Gemeindehaus

Sonntag, 18. Mai und 22. Juni, 10 Uhr: Gottesdienst für Minis  - ein 
Gottesdienst für Kinder von 0 - 5 Jahre, zu dem auch Eltern oder 
Großeltern eingeladen sind, Andreaskirche

Samstag 31. Mai, 19.30 Uhr: Konzert von 
„NewClassics“ in der Andreaskirche.
Das Ensemble NewClassics spielt Cross-
over-Kompositionen von Michael Koch. 
Stilvielfalt, wechselnde Besetzungen und 
das temperamentvolle Musizieren talen-
tierter junger Profimusiker versprechen ein 
lebendiges Programm – abwechslungsrei-
che Unterhaltung ist garantiert!  

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr: Schwäbische Kirch‘ mit Pfarrer Rudolf 
Paul, Andreaskirche, danach Kirchcafé, Weltladen, Büchertisch

Samstag, 28. Juni, 17.30 Uhr: Mittendrin-Gottesdienst, Johannes-
haus

Sonntag, 29. Juni , 10 Uhr
Erntebittstunde mit den Landfrauen, Ort siehe Eninger Nachrichten
17 Uhr Konzert Musikschul-Bläser /  Posaunenchor, Andreaskirche



Veranstaltungen / Termine 2014 der Kirchengemeinde (Auswahl)
So. 	06.04.	 10 Uhr	 Konfirmationsjubiläen, Andreaskirche (Eißler)
Fr.	 11.04.	 19.30 Uhr	 Literaturkreis: Der Hase mit den Bernsteinaugen, Clubraum 		
			   Andreas-Gemeindehaus
Di.	 15.04.	 18.30 Uhr	 Gottesdienst-Werkstatt Monat Mai, Pfarrhaus Schwanenstr. 9
Do.	29.05.	 11 Uhr	 Kirche im Grünen am Feldkreuz / Mittlerer Marktweg (ökum.)
Mo.	09.06.	 11 Uhr	 Kirche im Grünen am Pfingstmontag, Eninger Weide (ökum.)
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